
B ü rgerme ister- Ka nd i daten
auf AHHG-Stimmenfang

Norbert Pallentin und Udo Niemann im Gespräch mit den Gewerbetreibenden
Von Jennifer Klein

i,IORDSTEMMEN . Däs lnteres-
se am AHHG-Stammtisch war
diesmal groß: 

"lch freue mich,
dass lhr so zahlreich erschienen
reid", stellte die Vorsitzende
der Arbeitsgemeinschaft für
Handel. Handwerk und Gewer-
be (AHHG), Patricia Hasse, fest:
,lch w€rdejetzt wohl öfter mal
so charmante Männer einla-
den", schmunzelte sie. Zu Gast
waren am Montagabend die
beiden Bürgermeister-Kandi-
daten Udo Niemann (CDU) und
Norbert Pallentin (sPD),

Welche Ziele haben die
Kandidaten llir die Gemein-
de Nordstemrnen? Und wie
können Nordstemmens Ge.
werbetreibende davon pro
fitieren? Beide Kandidaten
betonen, eng mit der AHHG
zusammenarbeiten zu wol-
len. .Im Fall meiner Wahl
will iih intensiven Kontalc
zu Ihnen halten, Ihre Sor-
gen und Nöte aufnehmen,
so dass diese dann, soweit
es möglich ist, im Rathaus
gelöst werden können*,
verspricht Udo Niemann,
IGndidat der CDU. Auch
SPD-Kandidat Norbert Pal-
lentin verdeutlicht, dass
ihm .die Gewerbetreiben-
den am Herzen liegen'.

Ob Christdemokrat oder
Sozialdemokmt - beide Be
werber um das Amt des
Verwaltungschefs haben
ein Ziel vor Augen: Sie wol-
len Nordstemmer bekann-
ter machen. l"aut Udo Nie-
mann verbinden viele Orts-
fremde die Gemeinde ledig-
lich mit der Marienburg
oder mit Nordzucker. .Das
ist aber nicht Nordstem-
men.' Der Ort habe mit sei-
nem vielft ltigen Vereinsle-
ben und mit der Kaufrnann-
schaft einiges mehr zu bie-
ten. Norbert Pallentin ver-
weist vor diesem Hinter-
grund auf .die heworragen-
de Intiastruktur" von Nord-
stemmen. Diese und andere
Vorzüge der Gemeinde
müssten nach Außen getra-
gen werden. ,,Wir in Nord-
stemmen sind viel zu unbe-
kannt." Aus der Vorstellung

der Kandidaten entstand
eine kleine Diskussion mit
den AHHcMitgliedern -
Thema war natürlich auch
die Hauotstraße. AHHG
Mitglied 

- 
Günter Brauer

merkt an. dass der Verkehr
auf der Hauptstraße ent-
schleunigt werden müsste.
Jetzt nämlich ,,rauscht" er
einfach durch den Ort. Udo
Niemann nimmt hierzu
Stellung: "Eine Entschleu-
nigung reicht nicht aus.'
Sein Ziel sei vielmehr, dort
eine Flaniermeile" zu schai
fen. ,,Die Menschen müssen
Interesse haben, zu Fuß
durch die Hauptstraße zu
bumrneln", ist der stellver-
tretende Kämmerer der Ge
meinde Nordstemmen
übeüeugt.

Norbert Pallentin
schwebt im Rahmen einer
innerörtlichen Entwick-
lung zunächst vor, ein Ei-
gentümerkataster mit allen
Beständen und mit den Ge
bäude-Zuständen anzule-
gen. Damit könne man
dann arbeiten. Wie er wei-
ter mitteilt, soll das ehema-
lige C. Müller-Gelände irn
kommenden Jahr fertigge-
stellt werden. ,,Es wäre
doch schön, wenn wir dort
ein Caf6 hinbekommen
würden." Ein Cafd auf der
einen seite, die Eisdiele
weiter oben an der HauDt-
straße: -Dann müssen ür
uns fragen, wie die lnnen-
räume gestaltet werden
können.' Den Verkehr aber
ganz aus der Hauptstraße
fließen zu lassen, halte er

für falsch. Vielmehr müsste
über die Gestaltung nach-
gedacht werden - nicht nur
für Verkehrsteilnehmer,
sondem ebenso ftir Fußgän-
ger, auch vor dem Hinter-
grund, dass ältere Men-
schen sowie Rollstuhlfah-
rer die HauDtstraße zum
Bummeln nutzen können.
,,Die nächsten Jahre werden
eben unheimlich sDan-
nend", fasst Norbert Pailen-
tin seine Vorhaben zusam-
men.

Zum Thema Haushalt:
,,Wir müssen sparen", be
tont der Sozialdemokrat:
,,Aber nicht um jeden
Preis." Er will schließlich
.gestalten, nicht nur ver-
walten". Eines seiner Ziele
sei, rnehr Menschen in die
Gemeinde zu locken, dann
sei auch mit höheren Ein-
nahmen zu rechnen. Trotz
der prekären Haushaltslage
hat Udo Niemann im Fall
seiner Wahl keineswegs
vor. Steuern. etwa den He-
besatz der Gewerbesteuer,
zu erhöhen. Stattdessen
will er woanders sDaren:
Jährlich sollen etwa
100 O0O Euro in der Verwal-
tung eingespaft werden.
Dies werde der Bürger aber
nicht merken. ,,Mir ist jeder
Arbeitsgang bekannt. Ich
kann dann sofort die Wei-
chen stellen."

AHHcvorsitzende Patri-
cia Hasse will beide Kandi-
daten beim Woft nehmen.
Egal, wer letztlich gewählt
wird, ,,die AHHG wird sie
brauchen'.



Udo Niemann versplicht den Ge-
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SPD.Bilgermeister-Kandidat Norbert Pallentin stellt sich den Fragen der AHHc-Mitglieder.


